
  



 





Indikator 1.5 ökonomische Einflüsse 
 
Charakteristik des Merkmals 

 
Merkmale Veränderung Bewertung 

1.5a Holzpreis in 
Relation zum 
Energiepreis 

stabil Holzpreis und Energiepreis steigen 
seit 10 Jahren relativ gleichmäßig. 
Eine erhöhte Wertschätzung des 
Rohstoffes Holz ist anhand der 
Preisentwicklung nicht erkennbar. 

1.5b  Reinertrag i und II  
im Produktbereich 
1-3 in €/ ha 
Holzbodenfläche 

Im Jahr 2007 sind gesehen zu den 
Vorjahren  die Reinerträge I und II  
(inklusive Förderung)  im Privat- und 
Kommunalwald sprunghaft  
gestiegen. Nach einer Abnahme der 
Reinerträge bis 2009 steigen diese 
ab 2010 in allen Eigentumsformen 
stetig an. 

Die seit 2007 deutlich verbesserte 
Ertragslage beim Holzverkauf, das 
Ausnutzen des Hiebssatzes und 
gleichbleibende bzw. reduzierte 
Betriebsaufwände führen zu 
steigenden Reinerträgen und 
letztlich im Ergebnis zu einer 
positiven wirtschaftlichen 
Gesamtsituation  der Forstbetriebe. 

1.5c Aufwand 
Produktbereiche 1-
3 in €/ ha 
Holzbodenfläche  

Seit 2003 bewegen  sich die 
Aufwände  in den einzelnen 
Eigentumsformen auf relativ 
konstantem Niveau, mit einzelnen 
Aufwandserhöhungen und 
Senkungen. Zwischen den 
Eigentumsformen sind deutliche 
Unterschiede in der absoluten Höhe 
der Aufwendungen zu erkennen. 

Die getätigten Aufwendungen im 
Produktbereich 1-3 hängen im 
starken Maße  von der 
wirtschaftlichen Tätigkeiten im 
Produktbereich 1 (Holz und andere 
Erzeugnisse) ab. Die relativ 
konstanten   Aufwendungen weisen 
im Zusammenhang mit dem 
Holzmarkt, dem Holzpreis  und den 
allgemeinen forstlichen 
Rahmenbedingungen auf  eine 
kontinuierliche  
Wirtschaftstätigkeit hin.  

  
Gesamtbewertung:   
Seit Jahren konstante Aufwendungen im Produktbereich 1-3 und insbesondere seit 2007  kontinuierlich 
und stabil  bleibende Holzerlöse führen zu stetig ansteigenden  Reinerträgen I und II in den 
Produktbereichen 1–3. Sie zeugen von einer kontinuierlichen Wirtschaftstätigkeit auf hohem Niveau. 
 


